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Humanisten klären auf!

Im Klimapuff

Alle Jahre wieder …

Dirk Maxeiner

25.000  Regierungsbedienstete,  11.500  Nicht-Regierungsbe-
dienstete und 5.000 Medien-Illusionisten suchen das brasilia-
nische Bélem zur UN-Klimakonferenz heim. Doch nicht immer 
hält  das  rote  Licht,  was  es  dem Wandersmann  verspricht. 
Oder: Fitzcarraldo 2025.

Leere Flure im Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und Nukleare Si-
cherheit.  Unbesetzte  Schreibtische  beim  Umweltbundesamt.  Anrufbeantworter  bei  der 
Letzten Generation und dem WWF. Freie Parkplätze vor der Allianz-Umweltstiftung und 
Robin Wood. Ja wo sind die denn alle? Ist mal wieder Ferienzeit und ich habe es nicht mit -
gekriegt?

Stimmt nicht  ganz,  aber  fast.  Ist  COP-time!  COP steht  für  „Conferenz of  the Parties“, 
sprich die sogenannte UN-Klimakonferenz. Kyoto, Buenos Aires, Rio, Bali,  Marrakesch, 
Nairobi, Cancún, Paris, Baku, Sharm El Sheikh! Kein Weg ist zu weit, für die Weltrettungs-
Mission, kein Flug zu teuer. Das erfolgreichste Instrument gegen den globalen CO -Aus₂ -
stoß ist ohne Zweifel das Miles & More-Konto.

Und zum 30. Jubiläum geht’s an die Mündung des Rio Guamá in den Rio Pará an der  
Bucht von Marajó. And the Winner for 2025 is: Belém, Brasil! Perle der portugiesischen 
Kolonialzeit, einstmals steinreiches Zentrum für Kautschuk, Kakao, Gewürze und Tropen-
produkte. Irgendwie muss ich an Fitzcarraldo denken. Besonders an die Szene, wie Klaus 
Kinski auf dem Deck seines Dampfers „Molli Aida“ – benannt nach einer erfolgreichen Bor-
dell-Besitzerin –, durch die Stromschnellen treibt und auf dem Grammophon die Oper Lu-
cia de Lammermoor von Gaetano Donizetti erklingt: „Wer vermag den Zorn zu hemmen“.
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Auf Deck 18 direkt am Schornstein (85.000 PS)

Im Hafen von Belem liegen aus Anlass der Konferenz-Sause erneut große Dampfer, dar-
unter die Kreuzfahrtschiffe Costa Diadema und MSC Seaview. Zwar vermeldet das Um-
welt-Bundesamt: „Flugzeuge und Kreuzfahrtschiffe sind sehr klimaschädliche Verkehrsmit-
tel“, aber wenn’s ums Ganze beziehungsweise um die eigene Koje geht, muss man schon 
mal über den Schiffsdiesel springen. Die Costa Diadema der „Dream-Klasse“ kann bis zu 
4.947 Klimakreuzfahrer beherbergen, die MCS Seaview 5.300. Mehrere Außen- und In-
nenpools versöhnen die Passagiere mit dem entbehrlichen Konferenzgeschehen. Ein „Wa-
terfront Boardwalk“ und ein Aqua-Park mit vier Wasserrutschen liegen auf Deck 18 direkt 
am Auspuff, pardon Schornstein (85.000 PS). Hier befindet sich auch eine 120 Meter lan-
ge Seilrutsche, die am Heck des Schiffes endet. Sie gilt als längste Seilrutsche auf See 
und gehört offenbar zu den „modernen Technologien zur Reduzierung der Umweltbelas-
tung“.

Belém verfügt normalerweise über etwa 14.000 Hotelzimmer, die geschätzt 45.000 Konfe-
renz-Teilnehmer könnten also wie auf einem U-Boot nur in 8 Stunden-Schichten unterge-
bracht  werden,  weshalb  unter  anderem zahlreiche „Love Hotels“,  die –  so die  örtliche 
Sprachregelung – „traditionell auf Kurzaufenthalte ausgerichtet sind“ von ihren Besitzern in 
den Dienst des 1,5-Grad-Ziels gestellt wurden. Das spricht für die enormen Anteil dieser 
Etablissements am Unterbringungsgewerbe in Belém. Es wird berichtet, dass die Stunden-
hotels „mit stark erotischem Zuschnitt“ – für COP30 stubenrein gemacht wurden. Sex-Mö-
bel und erotische Dekoration mussten bedauerlicherweise weichen, jetzt bleibt nur zu hof-
fen, dass keiner der Teilnehmer sich im Zimmer irrt, aus Versehen im Whirlpool landet und 
womöglich gar nicht mehr nachhause zurück will.

Die Anfechtungen und Versuchungen für religiöse Klimaseelen sind zahlreich, zumal der 
Teufel praktisch an jeder Ecke eine Filiale hat, die in Brasilien unter dem eingetragenen 
Markenzeichen „Churrasceria“ firmieren. Die brasilianische Küche besteht nämlich wenig 
sensibel aus den drei Zutaten Fleisch, Fleisch und Fleisch, das provokativ für vegane See-
len  auf  dem offenen  Kohlefeuer  gegrillt  wird.  Die  Abfolge  eines  ordentlichen  COP30-
Menüs  lautet:  Wurst  aus  Schweinefleisch,  Herz  vom  Huhn,  Hähnchenkeule,  Picanha 
(Schwanzstück mit Fettschicht), Rinderlende – und lässt selbst schwere Jungs nach kurz-
er Zeit im wohligen Mittagsschlaf wegdämmern.

Schwere Jungs auf Klima-Mission

Zu dieser Gruppierung zählt auch Brasiliens Präsident Luiz Inácio Lula, der nach seiner 
ersten Amtszeit  zu 8 Jahren Haft verurteilt und wegen Korruption hinter schwedische 
Gardinen geraten war. Er verließ seine Zelle im Polizeigefängnis von Curitiba nach 580 Ta-
gen vorzeitig wieder. Lula wird vorgeworfen, eine Luxuswohnung als Gegenleistung für lu-
krative Aufträge des Staatskonzerns Petrobras an das Bauunternehmen OAS erhalten zu 
haben. Die 220 Quadratmeter Herberge lag am Strand „Praia da Ensenada“ im schönen 
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Küstenort Guarujá, was auf eine gewisse Gleichmut gegenüber Veränderungen des Mee-
resspiegels hindeutet.

Vor der COP30-Konferenz prangerte Ocean-Front-Inácio allerdings „extremistische Kräfte“ 
und „Falschmeldungen“ hinsichtlich des Klimawandels an, die sich „Vorteile bei Wahlen" 
verschaffen wollten. Nachdem er selbst wieder Freigang hat, kam Lula nun zu dem sach-
dienlichen Schluss „künftige Generationen“ würden im Klimagefängnis „eingesperrt“, wofür 
er  gleichsam  als  Treuhänder  gewisse  Kompensationen  einzufordern  gedenke.  Leider 
spielte zu seiner Rede keine Oper, angeboten hätte sich puritani von Vincenzo Bellini aus 
der Schlussszene von Fitzcerraldo: „A te, o cara“ – „An dich, oh Teure“.

Jedenfalls erfolgte ein durch und durch altruistischer Vorschlag, die internationale Gemein-
schaft möge als Gegenleistung für das Nicht-Abholzen des Tropenwaldes dezent 25 Milli-
arden Dollar Schutzgeld auf ein Konto der Lula-Regierung in einen „Tropenfonds“ überwei-
sen. 100 Milliarden Dollar sollten dann private Investoren wie Blackrock beisteuern. Das 
Geld würde unter anderem in brasilianischen Staatsanleihen angelegt,  die derzeit  12,5 
Prozent Zinsen abwerfen. Sollte die Kohle weg sein, wovon angesichts der Kredithistorie 
von Lula und Konsorten auszugehen ist, sichern dann die Geberländer den Zahlungsaus-
fall. Gehts noch? Es geht noch: Friedrich Merz will beim Tropenfonds (TFFF) unbedingt 
dabei sein. Die Logik ist bestechend: Blackrock & Co erhalten auf ihre Milliarden 12,5 Pro-
zent Zinsen ohne Risiko, worauf die Welttemperatur sinkt und das Klima final gerettet ist. 
Und ich bin der Kaiser von China.

Um der Welt diesen Stuss zu verkaufen, versammeln sich also rund 25.000 Regierungs-
bedienstete und 11.500 Vertreter von sogenannten Nicht-Regierungsorganisationen, deren 
Agenda und Finanzierung im Dunklen liegt wie der unterste Schacht der Zeche Zollverein 
in Essen. Hinzu kommen rund 4.000 Medien-Illusionisten, die uns am kommenden Freitag 
von einer dramatischen Nachtsitzung berichten werden, in der die Welt mit  den Unter-
schriften unter der Abschluss-Erklärung gerade noch einmal gerettet wurde, gleichsam mit 
der letzten Tinte. Im Vergleich zu dieser Veranstaltung ist ein Freudenhaus ein Gottes-
dienst.

Dirk  Maxeiner veröffentlichte  zahlreiche  Bücher,  darunter  Bestseller  wie  „Ökooptimis-
mus“, „Lexikon der Öko-Irrtümer“ und „Hurra wir retten die Welt“. Maxeiner ist einer der  
Gründungs-Herausgeber von achgut.com. Von ihm ist  in der Achgut-Edition zuletzt  er-
schienen: „Hilfe, mein Hund überholt mich rechts. Bekenntnisse eines Sonntagsfahrers.“  
Ideal für Schwarze, Weiße, Rote, Grüne, Gelbe, Blaue, sämtliche Geschlechtsidentitäten  
sowie Hundebesitzer und Katzenliebhaber, als Zündkerze für jeden Anlass(er). Zu bezie-
hen hier.

Zuerst veröffentlicht auf  Achgut.com, mit freundlicher Genehmigung von Dirk Maxeiner 
übernommen.
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